
für Piercer und wollen fachlich
kompetente Infonnationen an­
bieten.

Bel S<hnu~n den
Termin venc:hieben

ManchmaJ gibt es auch me-
dizinische Gründe, die gegen
ein Piercing sprechen. Damm­
rich: "Ein ausgeprägter, hart­
näckiger weißer Zungenbelag
beispielsweise könnte als Zei­
chen einer Pilterkrankung ei­
nen Zungenring \'erbieten. Bei
Schnupfen sollte man sich auch
nicht unbedingt in die Nase
stechen lassen."

Nur Ärzten, Zahnärzten
und Heilpraktikern ste­
hen Mittel zur Verftigung,
die ein problemloses Vor­
gehen ermöglichen. Wer
allerdings seinen Mut oder
seine Sclunemmempfmd­
lichkeit unter Beweis stei­
len will, kann sich auch .~-...t.lC:.-"":~,,
im Tattoo-Studio um die
Ecke behandeln lassen ­
aber nur, wenn der Pier­
cer korrekt. das heißt ste­
ril, arbeitet.

Tätigkeiten dieser Art bedür­
fen. so Dammrich, dringend ei­
ner qualitätssicheren Ausbil­
dung. Die ist jedoch bis jetzt
nicht \"Orgeschrieben. Zu dubi­
os sind dabei die Vorstellungen
vieler Piercer über das, was sich
an den durchstochenen Stellen
unterder Haut befindet. Zu ge­
ring sind die Kenntnisse über
Kontaktallergien, Hygiene, De9­
infektion, Sterilisation. Wund­
pflege.

Hier setten Anette Wind­
schuh und ihre Kollegen aus
Köln an. Sie gründeten den er­
sten deutschen Berufsverband

Gefahr durch nkht
vorhandene Ausbildung

Piereing muß auf gar keinen
Fall weh tun, weiß Heilpraktiker
Dammrich. "Daß Schmerz: zum
Stechen zwangsläufig dazuge­
hört. wird nur 'IOn denen be­
hauptet, die eine fachgerechte
örtliche Betäubung nicht durch­
fUhren dürfen. Der Umgang mit
den hierzu notwendigen Medi­
kamenten ist Tätowierern und
Piercem grundsätz.lich nicht er­
laubt"

Die böse Überraschung kam
hinterher. Mutter Inge Zander:
"illrike hatte beim ersten Pier·
eing die pflege danach \"Crgts­
sen. Der Bauchnabel entzünde­
te sich, und der Ring mußte nach
zwei Wochen entfernt v."Crden.~

UIrikc ließ sich ein zweites Mal
piercen.•.Allerdings habe ich sie
da zu einem Heilprnktiker ge­
schickt. Das Ergebnis kann sieb
sehen lassen. Der Bauchnabel­
ring sieht gar nicht schlecht aus,
und Komplikationen gab es da­
nach keine", erklärt Frau zan­
der.

Heilpraktiker Wolf Dammrich
aus Norden.

Richtig ist vielmehr. Pflege­
fehler können fatale Folgen ha­
ben. So wie bei Ulrike (16). "Ich
hatte einen tollen Bauchnabel­
ring gesehen und wollte unbe­
dingt so etWaS haben. Angst hat­
te ich keine. Meine Mutter ZÖ­
gerte zwar, unterschrieb mir aber
die Eilwerständniserldänmg. Das
Piercenselbst dauerte nicht lang.
Das zwickte nur eine Sekunde,
und dann war es vorbei."

ring nach Hause konunt. sitzt der
Schock oft tief - sei es aus ästhe­
tischen oder aus medizinischen
Gründen.

"Oie meisten Komplikationen
lassen sich durch exakte anato­
mische Kenntnisse, steriles Ar­
beiten Wld fachgerechte Wund­
pnege als Nachsorge vermeiden.
Hien:u gehört auch eine schrift­
liche Aufklänm " erklärt der

Ein Schmuckstück
am Bauchnabel ist für
viele der letzte Schrei.
Aber Mütter oder auch

Partner sehen das oft
mit kritischen Augen

Z
uerst ist sie \"Öllig sprach­
los. Fassungslos starrt sie
auf den silbrig glänzcu­
den Ring im Bauchnabel
ihrer Tochter. Mit dem

knappen Top und den Jeans, die
zwei Nummern zu groß sind und
locker auf den Hüften sitzen,
kommt das Schmuckstück be­
sonders gut zur Geltung. "Wie
kOlmtest du das tun?" fragt die
Mutter ....erständnislos.

"Weil ich es schick finde und
alle meine Freundinnen auch ei­
nen haben", kommt prompt die
Antwort.

"Du zwickt nur eine
Sekunde"

Ein typischer DialoR, den vie­
le Eltern fUrchten. Wenn der
Nachwuchs mit durchstochener
Zunge, einem Nasen- oder Bauch-

:rmJder woche

~ Die richtige Pflege
Dieser KörperschmlKk mag

zwarin sein, ist aber nicht uno
gefährlich.8!vor Sie sich auf die­
se Weise..wrschönern~ las~n,

sollten Sie unbedingt klären, ob
Sie unter elntr Nit:kel- oder Me­
talliflergit leiden_ Ansonsten hat
~entoberste Prioriüt:Achten
Sie Im Studio darauf,ob regtl­
mäRig desinfiziert wird und ob
Einmal-Instrumente sowie
-Handschuhe verwendet werden.

Wenn das Pltrcing sitrt, ist es
ganz wichtig, die Wunde zu pfle­
gen. Hierbei kommt es darauf an,
wo skh das xhmuckstück befin­
det Am Bauchnabel z. B. sollte es
abgededrt werden, am besten
natürlich steril.

Ein guter Pltrctrwlrd Ihnen
entsprechende Tips zur Nac:h­
behandlung geben.

~ Vor dem Pien:ing
Bevor min sich stechen lißt,

sollte man ;auffolBI!~
acht!fl: Für dt!n Ersteinsatz Ist
aussc:hlieBlich hochglinzpolier·
tel xhmuck ausTlUn 1,11 und 111
zugelassen. Die SChmuduwae

~lten einzeln
steril Yerpaclrt
sein. Die 06­
infektion in
irgeodwel.
ehen lösun­
gen oderA1ko­
hol reicht
nichtaus.Oaß
mit sterilen
Handsc:huh@n

r-----L gearbeitet
wird, ist selbsMrständlich. Die
sind IWrweiseverpackt und
stammen nicht aus einem lOO1!:r
Pact:. Die Einwirbeit eints Haut­
desinfektionsmittels beträgt
mlndMtens eine Minute.

INFO

~ InIubörse lIiscolhek
Grundsätzlich ist es sinnvoll,

sich zunächst bei Bekanntt"
und in der Disco umzuhöl'fn.
Auch W!rsich 'IOn einem Mtdizi·
Arr stW1en läßt,sollte sich vomer
informieren. Manchmal arbeiWl
selbstdi~ mit falschen Materia­
lien oder wenden Te<hniken an,
von denenabtu~n ist.

WIChtig: Ptrsonrn unter
18Jah~ dürfen sich nur mit dem
schriftlichen Einwrständnis eines
ErIiehungsbeft(hti~ plercen
lassen.
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